
"Jede Firma hat eine Chance verdient" 
Insolvenzvenvalter Jörn Weitztnann über die Perspektiven von Rotafonn und die Gründe für Schieflagen itn Mittelstand 

VON OIHER DORSY 

Hausharn/Harnburg -·~ Er soll 
den zum vierten l'V1al in lnsol~ 

Direkt-!Vtai­
Hotaform in 

Hausham wieder auf Kurs 
Jöm Weitzmarm aus 

Seit 1994 ist der 
51 Rechtsanwalt als 
Insolvenzvenvaltcr 
zu Be21nn dieser 

nimmt er 
Situati­

und beleuch­
tet zudem die für 
viele \virtschaft!ichc Schiefla­
gen gerade im Mittelstand. 

Moinmoin Herr Weitz­
mann, Sie rollen Rotaform 
retten. Hat das Untemeh· 
men denn noch Chancen 
zu überleben? 

Unternehmen hat die 
"'--- ·· · ·····-" sauber be-

Mit Ho­
talorm sind wir zufrieden, 
Der Betrieb hat sich mittler­
weile stabilisiert und ist der 

seine Aufträge zu schal-

fen. Rotafom1 hat eine 
und 

Damit ~nd rnit et­
was Hilfe hat das Umemch­
men eine Zukunft und kann 
restrukturiert- eine neue Blü­
te erleben. 

Wie ist Rotaform denn 
aus Ihrer Sicht in diese 
Schieflage ? 

Dazu kann nichts sagen. 
mir der konzcmwcitt~ 

über dit~ !vfuUe•"'"'­
sellschaft Datacolor fehlt. 
nes ist aber klar: Rotaform ist 
ein UntemehnH:n. das für 
sich betrachtet werden muss. 
Als Werld)l'mk tut 
man ihm 

Wie geht es in Haus-
harn jetzt weiter? 

Wir setzen den Betrieb fort, 
\Vährend die betriebswirt­
schaftliche läuft 

führen wir Ge­
l ntcresst:nten. 

Finnensitz ist dabei 
nicht entscheidend. 
ist dass es passe 

Gibt es denn bereits ln-

teressenten? 
Mehrere. Zudem 
wir auch 
die wir uns 
nen, ln den 
fen die 

Pa.rtner an, 
vorstellen kön­

prii­
der Inte-

rcssemen und lassen uns de-
ren Plane , damit am 
Ende keine ein-

Das würde Rotaform 
heUen. 

Stimmt. Zuletzt hat 
sich Rotaform ja von Insol­
venz zu Insolvenz gehan­

ohne richtig in die 
zu kommen, 

Eindmck ist dass in der 
eine Entfrem­

im Konzern 
den hat. Dabei sind die 
form> l\·1itarbeiter sehr oncn. 
Sie bringen sich 
wertvolle Hinweise 
te Ideen tmd helfen auch 
neue Geschar 
zu erarbeiten. 

Die Kommunikation 
zwischen dem Oberbayeri­
schen Sanierungsfafl und 
dem hanseatischen Sanie­
rer funktioniert also? 

Jörn Weitzmann 
Insolvenzverwalter 

aus 

das 
Die sind 

so unterschleCIIJCh, dass sie 
sich schon wieder mögen. Ich 
habe im Betrieb aber auch 
sagt dass ich 
ein für klare 
bin. 

Stellen wir uns vor, ich 
wareUnternehmerund in­
teres:;iere mich für Rota· 
form. Warum sollte ich da 
investieren? 

Dieses Umemehmen zeich­
net eine grot~e Liefertreue 
aus. Es ist in der 

08/15-Druck. 

Sie sind seit fast 
20 Jahren als Insolvenzver­
walter tätig, Was sind aus 
Ihrer Erfahrung die Haupt­
ursachen, die bei mittel­
standischen Betrieben zur 
wirtschaftlichen Schieflage 
führen? 

Ein Problem ist dass 
das die Krise 
verschläft kleinen Fir-
men denkt die sie 
kenne das Unternehmen arn 

und schcul 
Fachleute reinzuholen, um 
die Krise zu beheben. Ein an­
derer Punkt ist, dass man sich 
zu sehr auf den Steuerberater 

weil der die Zahlen 
kennt. Der Steuerberater ist 
aber kein 
und will zudem sein 
behalten. 

Gibt es noch weitere 
kritische Punkte? 

Betriebs­
ist selbst Ge­
zahlt keine 

Miete und sich selbst kein 

Gehalt. ln d{~r 

läuft es noch 
dennoch ist es aber 

Zudem sind 
Finmminhaber leicht zu sehr 
verliebt in ihren Betrieb. 

Zuruck zu Rotaform: 
Sind Sie nun länger in 
Hausharn oder operieren 
Sie von Harnburg aus? 

Ich bleibe in 

mit Lide­
ramen und Kunden kann ich 
von Harnburg aus führen. 

Was haben Sie mit de· 
nen besprochen? 

Ich habe ihnen die 


